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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr - 14 , woselbst auch die Ameigen in Empfang genomn « n werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1888 .

Amtlicher Theil .
Durch Verfügung des Königlichen Ariegsministeriums

vom 22 . März d . I . ist Folgendes bestimmt :
Garnisonverwaltung Neu -Breisach :

Frenz , Kaserneninspektor , zur Garnisonverwaltung
Bruchsal —

Remy , Garnisonverwaltungsinspektor , von Bielefeld
nach Neu -Breisach — zum 1 . Mai d . I . — versetzt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 1. April .

In Frankreich ist die öffentliche Meinung darüber einig ,
daß die Verhandlung gegen die Mitglieder der Patrioten¬
liga , in der für morgen Termin ansteht , eine Sache von
erheblicher politischer Tragweite ist . Je nach der Ent¬
scheidung des Gerichts wi ^d der Prozeß entweder die
Stellung des Ministeriums Tirard wesentlich befestigen
oder sie auf das Schwerste erschüttern . Die Regierung
dürfte sich darüber klar gewesen sein , daß sie mit ihrem
Einschreiten gegen die Patriotenliga eine folgenschwere
Entscheidung herausgefordert hat . Eine Verurtheilung
der Angeklagten zu ernsten Strafen würde das Verfahren
der Regierung gegenüber allen Angriffen , denen sie von
den Boulangisten ausgesetzt worden ist, rechtfertigen und
der Regierung einen starken moralischen Rückhalt gewäh¬
ren ; kämen dagegen die Angeklagte « , wie die boulangisti -
schen Blätter hoffen , mit leichten Geldstrafen davon , so
würde die ganze Gesellschaft der Unzufriedenen über das
Kabinet herfallen . Die „ Cocarde " hat nicht so unrecht ,
we«n sie meint , die Verhängung einer leichten Geldstrafe
über Deroulede und seine Genossen wäre gleichbedeutend
mit einer Freisprechung , für das Ministerium dagegen
eine Verurtheilung und das Kabinet Tirard werde in
diesem Falle die Osterferien der Kammer nicht erleben .
Indessen scheint das Belastungsmaterial gegen die Ange¬
klagten doch ein sehr erhebliches zu sein . Die Mitglieder
der Patriotenliga versuchen umsonst die Bedeutung der
sie belastenden Aktenstücke abzuleugnen . Ein solcher Ab¬
schwächungsversuch besteht u . A. darin , daß Dsroulöde
bestreitet , der berühmte Mobilmachungsplan der Patrioten¬
liga , auf den sich die Anklage vorzugsweise stützt, sei gar
kein von der Leitung der Patriotenliga ausgegangenes
Schriftstück , sondern nur das Konzept einer Rede , die der
Major Apt « habe halten wollen . Die Haltlosigkeit dieser
Behauptung dürfte jedoch nicht schwer zu erweisen sein,
da bei dem Major Aptö noch eine Menge anderer Schrift¬
stücke gefunden worden sind, die das Gegentheil beweisen
sollen . Was das Ministerium Tirard betrifft , so ist es
entschlossen, auszuharren , bis die Neuwahlen zur Depu -
tirtenkammer die zukünftige Gestaltung der parlamenta¬
rischen Verhältnisse erkennen lassen ; es müßte denn in
der Kammer eine Niederlage erleiden , die es als Miß¬
trauensvotum aufzufassen hat .

Deutschland .
* Berlin , 31 . März . Es wurde schon gemeldet , daß

Seine Majestät der Kaiser sich gestern Abend nach
dem Ueberschwemmungsgebiete im Großherzogthum Posen
begeben habe . Aus Posen wird über die Ankunft und
den dortigen Aufenthalt Seiner Majestät gemeldet : Der
Kaiser ist heute früh 7 Uhr mittelst Extrazuges hier ein¬
getroffen «nd am Bahnhof von dem Oberpräsidenten ,
Grafen v . Zedlitz -Trützschler , dem kommandirenden Gene¬
ral v . Hilgers , dem Oberbürgermeister Müller , dem
Polizeipräsidenten Bienko und den Vertretern der anderen
Behörden empfangen worden . Der Kaiser begab sich so¬
fort nach dem Schulgebäude in der St . Martinstraße ,
in welchem die durch die Ueberschwemmung Obdachlosen
untergebracht sind . Im Rathhaus ließ der Kaiser sich
die Stadtverordneten und die Mitglieder des Magistrats
varstellen . Der Kaiser erkundigte sich auf das Theilnahm -
vollste nach der durch die Wassersluth verursachten Noth ,
sowie nach dem Gesundheitszustand in den Baracken , und
besprach mit dem Stadtbaurathe die Mittel , welche zu
ergreifen wären , um für die Zukunft einer solchen Ueber¬
schwemmung vorzubeugen . Der Empfang des Kaisers
seitens der Bevölkerung war ein äußerst enthusiastischer ;
überall , wo sich der Kaiser zeigte , begrüßte die Bevölke¬
rung Allerhöchstdenselben mit jubelnden Zurufen . Die
Stadt prangte in Flaggenschmuck . Bei der Schützenstraße
bestieg Seine Majestät der Kaiser die Laufbrücke und
begab sich nach der großen Gerberstraße , mußte aber hier
einen Kahn besteigen, da die Laufbrücken zu brechen drohten .
Sodann fuhr der Kaiser durch die große Gerberstraße und
Breitestraße bis zur Wallischeibrücke, passirte diese zu Fuß
und fuhr mit einem gerade zufällig herankommenden Train¬
wagen hinaus über Wallischei nach Schrodka . In
Schrodka besuchte der Kaiser die dritte Stadtschule in der
Bromberger Vorstadt und nahm die zur Vorsorge für
die Ueberschwemmten getroffenen Einrichtungen in Augen¬
schein. Daselbst übergab der Kaiser dem Rektor 500 M .
zur Vertheilung an die dort untergebrachten Hilfsbedürf¬
tigen . Nach der Besichtigung der zur Unterbringung der
Ueberschwemmten auf dem Fort Prittwitz errichteten Ba¬
racken begab sich der Kaiser über die große Schleuse nach
dem Kernwerk und gab dort Befehl , die ganze Garnison
zu alarmiren . Der Kaiser fuhr von da nach der Kom¬
mandantur , um die Aufstellung der Truppen daselbst ab¬
zuwarten . Mittags um 1 Uhr 40 Min . trat der Kaiser
die Rückreise nach Berlin an . In der Begleitung Aller -
höchstdesselben befand sich auf der Rückfahrt nach Berlin
auch der Minister des Innern , Herrfurth .

— Die „Post " ist in der Lage , aus guter Quelle noch
berichten zu können, daß Seine Majestät der Kaiser bei
seiner Anwesenheit auf dem parlamentarischen Diner beim
Fürsten Reichskanzler auch Gelegenheit genommen hat ,
seinem warmen Interesse für die Entwickelung und Lage
der Landwirthschast Ausdruck zu geben . Mit dem
Abgeordneten Schultz Lupitz unterhielt sich Seine Majestät
längere Zeit über diesen Gegenstand . Dabei drückte Aller -
höchstderselbe namentlich seine Freude über die Wahrneh¬
mung aus , daß die Landwirthe den vortrefflichen und ge¬

wiesenen Weg beschritten haben , die Ungunst der Zeit
durch Verbesserungen und Steigerung der Erträge zu
überwinden .

— Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
von Baden stattete im Laufe des gestrigen Vormittags
mehrere Besuche ab und folgte dann einer Einladung des
Erbprinzen von Fürstenberg zur Frühstückstafel . Nach¬
mittags um 2 Uhr begab Höchstderselbe sich von hier
nach Potsdam , um den dort anwesenden hohen Herrschaften
seine Besuche abzustatten .

— Die hiesigen Blätter gedenken i« sehr sympathischer
Weise der Bedeutung des heutigen Tages für den kaiser¬
lichen Statthalter in Elsaß -Lothringen , Seine Durchlaucht
den Fürsten Hohenlohe , der heute seinen siebzigsten
Geburtstag feiert . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schließt einen längeren , dem Fürsten gewidmeten Artikel
mit den Worten : „ Noch ist freilich die Zeit des Ueber -
ganges und des Werdens in Elsaß -Lothringen nicht ab¬
geschlossen, und dieser Maßstab wird für die Beurtheilung
der dortigen Verhältnisse noch lange maßgebend bleiben .
Aber die dankbare Anerkennung seines Wirkens , welche
Fürst Hohenlohe auch in Elsaß -Lothringen gefunden , ver¬
mehrt die Herzlichkeit der Glückwünsche, die ihm auf¬
richtig aus allen Theilen des Reiches dargebracht werden . "
Die „National - Zeitung " sagt : „Die ihm (in Elsaß -
Lothringen ) gewordene Aufgabe , den vollen Ernst gegen
alle verräterischen Bestrebungen hervorzukehren , war
keineswegs eine leichte und angenehme . Nichtsdestoweniger
ist die Lösung derselben dem Fürsten Hohenlohe in über¬
raschender Weise gelungen . Es gehört , um dies Ergebniß
zu erwähnen , eine Häufung von Eigenschaften , wie sie
in seltener Weise beim Fürsten Hohenlohe vereinigt sind .
Reiche Erfahrung und Uebung in den Staatsgeschäften ,
Klugheit und Festigkeit , eine wahrhaft liberale und menschen¬
freundliche Gesinnung , neben dem äußeren Glanze der
fürstlichen Geburt und Stellung , welche gerade in den
reichsländischen Verhältnissen werthvoll sind.

" Die „ Post "
benützt die Gelegenheit , welche die Geburtstagsfeier des
Fürsten Bismarck gibt , um dem Gerücht eines angeblich
bevorstehenden Rücktrittes des Fürsten Hohenlohe vom
öffentlichen Leben entgegenzutreten . Die „ Berl . Börs . -Ztg . "
hatte nämlich behauptet , daß Fürst Hohenlohe in kurzer
Zeit von seiner Stellung zurücktreten dürfte , da sein hohes
Alter ihm die Ausübung seiner Funktionen zu erschweren
beginne rc . — wie es in dem Artikel heißt . Dazu be¬
merkt die „ Post " : „ Wir können aus ganz zuverlässiger
Quelle versichern , daß der Fürst nicht daran denkt , von
seiner Stellung zurückzutreten , sich vollkommen rüstig , im
Besitze seiner geistigen und körperlichen Kräfte fühlt und
sich des besten Wohlseins erfreut . Er feiert am heutigen
Tage allerdings seinen 70 . Geburtstag ; aber trotzdem
liegt es durchaus nicht in seinen Wünschen, sich zur Ruhe
zu setzen, und er ist nach wie vor bereit , seinen Dienst
dem Vaterlands zu weihen . Wir können nur bedauern ,
daß solche Insinuationen in die Welt geschickt werden ,
die jeder tatsächlichen Unlerlage entbehren .

— Die Kommission für die Ausarbeitung
eines deutschen bürgerlichen Gesesbuches hat

Nachdruck Verbote« . .
72 . Die Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .

( Fortsetzung .)

„Heloise, " rief jetzt Erich mit übcrströmender Leidenschaft ;
denn des Mädchens Worte und der Ton , in dem sic sprach ,
hatten sein Herz mit frohester Hoffnung erfüllt , ja ihm den
Muth gegeben zum offenen Geständniß . Und sie hörte das kühne
Wort von seinen Lippen und keine Falte des Unwillens umzog
' hre Stirn und es war , als ob ein glückliches Lächeln um ihre
Lippen spielte .

. Heloise, " fuhr Erich fort , „seit ich Sie gesehen , hat Ihr
Bild mich durch 's Leben begleitet , und oft schien alles Andere
mir wesenlos und schattenhaft Ich leugne es nicht , die Qual
der Trennung konnte ich nicht länger überwinden . Und könnte
ich daS stolze Wort in die Welt rufen : wir gehören einander
v» , dann würde jede drohende Gefahr dem neugeschloffenen
Bunde die höchste Weihe geben . . . darf ich 'S, Heloise ? Und das
ist « ein Recht darauf : ich liebe Sie !"

Ein innerliches Erzittern kam über das Mädchen , als Erich
ihre Hand mit glühenden Küssen bedeckte.

» Ich liebe Sie ! . - . und Du , Heloise ? "
Sie hatte sich gefaßt , das leidenschaftliche Fieber , die Erregt¬

heit des Augenblicks , die mädchenhafte Scheu bezwungen , die
sich retten will vor der fremden Macht , die sieghaft über sie
triumphirt , doch warum sollte sie zögern , das Wort auszu -
prechen , das schon längst in ihrer Seele lebendig war ? Es
war Schnksalsschlnß . kat » vi »w invomunt , leuchtete mit golde -

öer Spruch der Rosenkreuzer zu ihr hernieder - Das
Schicksal hatte seinen Weg gefunden und sie will ihn muthig
wandeln . So sagte sic denn mit frohem Entschluß , mit einem
sanften Lächeln voll Hingebung :

„ Ja , ich liebe Dich . . schon lange , schon lange . Was auch
kommen mag , ich will vereint mit Dir durch 's Leben wandeln ."

Eine innige Umarmung . . ein glühender Kuß - . es waren
ernst gestimmte Gemüther , die sich hier gefunden . . es war kein
flüchtiger Rausch , es war ein bindendes Wort , und bindender
als das Wort war das Gefühl , von dem es eingegeben
worden .

Da tönten in der Ferne zwei Gewehrschüsse . . Erich riß sich
los aus Heloisens Armen . . sollte der Ernst einer schweren
Prüfung so rasch an sie herantreten ?

Draußen im Borsaal meldete Korporal Steiner , daß die Vor¬
posten mit französischen Truppen geplänkelt , die auf dem Wald¬
weg sich näherten . Erich befahl , die Posten sogleich einzuziehen ,
und den Mannschaften , sich zur Vertheidigung zu rüsten ; sie
stellten sich hinter den Schießscharten der Mauer auf .

Heloise selbst war von einem Feuer des Mutbes ergriffen ,
das sie weit hinaushob über alles Alltägliche . . hatte dieser
Muth sich doch selbst an der Gluth ihrer Liebe entzündet . Sie
hatte aus dem eigenen Waffenschrank die Büchse genommen , mit
andern Flinten und Pistolen die Beamten und die Knechte be¬
waffnet . . und so trat sie mit dem Aufgebote des Schlosses den
Soldaten Erichs zur Seite . Durch ein Thor des Hinteren Hofes
hatte ein Kundschafter sich entfernt , war auf die mit Gebüsch
bewachsenen Felsen emporgeklettert und dann auf dem WalLberge
bis zu einer Lucke im Dickicht vorgedrungen , von wo er » unter
weit überhängendem Brömbecrgesträuch versteckt, den Heerweg
beobachten konnte . Er sah dort einen Bauernburschen in leb¬
haftem Gespräch mit einem französischen Offizier und seitwärts
deutend auf die Felsschlucht , in welcher das Schloß versteckt lag .
Ein bayrischer Unteroffizier schien den Dolmetsch zu machen und
des Burschen Mittheilung an den Offizier zu übersetzen . Weiter
voraus blitzten schon einige Bajonette ; hinter dem Offizier aber
kamen geschloffene Trupps anmarschirt .

Der Kundschafter kehrte zurück und berichtete , was er gesehen ;
Alles machte sich auf einen ernsten Kampf gefaßt .

Bald kam ein Parlamentär mit Trommelschlag und verlangte
Einlaß für die Franzosen und die Ergebung der im Schloß an¬
wesenden preußischen Truppen .

Die Forderung wurde von Erich zurückgewiesen .
Heloise befand sich in einer kampflustigen Erregung , welche

unweiblich erschienen wäre , wenn es nicht die Liebt zu den
Kampfgenossen gewesen , was ihrer Begeisterung für die Sache
des Vaterlandes einen so kriegerischen Schwung gab .

Das Feuer begann von beiden Seiten ; hinter den Stämmen
sich deckend, rückten die französischen Truppen vor ; gleichwohl
wurden mehrere von den Kugeln der Frcischaren verwnndet . Es
war eine aussichtslose Plänkelei , bei welcher die Franzosen im
Nachtheil bleiben mußten . Da rückten im Pulvergewölk einer
von dem Haupttrupp abgefeucrten Salve zwei langbärtige Sap¬
peurs , mit Aexten bewaffnet , vor , um das Thor einzuschlagen
. . . doch beide sanken getroffen zu Boden .

Wiederum trat eine Pause ein ; das Gewehrfeuer der Fran¬
zosen verstummte ; sie zogen sich zurück. Die Besatzung des
Schlaffes brach in ein lautes Frendengeschrei aus , sic hatte ja
den feindlichen Angriff abgeschlagen . Doch blieb Alles unter
Waffen . Der Keller des Herrn Duvlassy spendete indeß er¬
quickenden Labetrunk in reichem Maße und das Schloßgesinde
sprach ihm tapfer zu . Heloise selbst kredenzte hie und dort den
Becher mit köstlichem Wein .

Die Besatzung befand sich bald in gehobener Stimmung ; ihr
Kampfesmuth war im Wachsen ; der leichte Rausch führte ihr
glänzende Bilder vor ; Sicgestrunkenheit erfüllte sie Alle . Der
Posten oben in der Brombecrheckc war wieder besetzt und auch
von der Hofmauer ans wurde nach dem Feinde ausgespäht ; nir¬
gends erblickte man ihn und die Schloßbewohner begannen sich
behaglich zu fühlen .

Heloise und Erich waren von einem süßeren Rausch er¬
griffen , als ihre Mannschaften ; sic saßen unter den Säulen
der Vorhalle , im Versteck von schlanken, blühenden Oleandern ,
Hand in Hand , sich tief in die Augen sehend - Und sie erzählte
ihm viel von ihres Vaters Leben , von ihrer Mutter Schicksal ,
und wie sic jetzt, wo ihr altes Heim zerrüttet und vom Verderben
bedroht sei , eine neue Heimath gefunden in seiner Liebe .

(Fortsetzung folgt .)



am gestrigen Tage in ihrer letzten ordentlichen Sitzung
im Reichsjustizamt ihre Arbeiten abgeschlossen und sich
aufgelöst . Einige auswärtige Mitglieder der Kommis¬
sion werden bereits in diesen Tagen Berlin verlassen ,
um ihre früheren bezw . neuen Stellen einzunehmen . Die
„ N . Pr . Ztg . " bringt mit Bezug darauf folgende Er¬
innerung :

Die Kommission für die Ausarbeitung des Entwurfes eines
bürgerlichen Gesetzbuches für das Reich wurde im Jahre 1874
eingesetzt und zum Vorsitzenden derselben der im September vo¬
rigen Jahres verstorbene Wirkliche Geheime Rath und Mitglied
des Staatsraths vr . Pape ernannt , welchem es noch vergönnt
war , den Entwurf des Gesetzbuches unter seiner Leitung vollen¬
det zu sehen und dem Kaiser Wilhelm I . im Januar v. J . über¬
reichen zu können . Ander ihrem Vorsitzenden verlor die Kom¬
mission noch drei Mitglieder durch den Tod : 1883 den Hilfs¬
arbeiter Geheimen Justiz - und Landgerichtsrath Vogel , 1884
den württembergischen Oberlandesgerichtsviceprästdenten De . von
Kübel und 1888 den König !, sächsischen Oberlandesgerichtsprä¬
sidenten vr . Weber . Seit dem Ableben des Wirklichen Geb .
Rath vr . Pape führte der Geh . Obcrjustizrath Johow den Vor¬
sitz dieser Kommission , welche dreimal in der Woche Sitzungen
abhielt . Zuletzt gehörten derselben außer dem Letztgenannten
nachfolgende Mitglieder an : der Geheime Oberjustizrath vr .
Planck , der bayrische Oberlandesgerichtspräsident vr . v . Schmitt ,
der badische Ministerialratb vr . Gebhard , der Reichsgerichtsrath
Derscheid , der Geheime Obcrjustizrath vr . Kurlbaum H „ der
bayrische Professor vr . v . Roth , der Tübinger Professor vr . von
Mandry , der Justizrath Rüger , und als Hilfsarbeiter die Ober -
landesgerichtsräthc Neubauer , Achilles und Struckmann , der
sächsische Landcsgcrichtsdirektor Börner , der württcmbergische
Obcrlandesgerichtsrath Ege und der braunschweig - lüneburgische
Obcrlandesgerichtsrath v . Liebe .

— Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht
eine kaiserliche Kabinetsordre , wonach der neueJnfan -
teriesäbel vom 1 . Mai d . I . ab bei dem Gardecorps ,
vom 1 . Juli ab bei der Linie zu tragen ist. Die Porte -
psefähnriche tragen in Zukunft den Offizierstornister .
Eine andere kaiserliche Ordre bestimmt , daß bei der
Artillerie die nicht reitenden Batterien in Zukunft fah¬
rende Batterien zu nennen sind.

— Das „ Marineverordnungsblatt " veröffentlicht eine
kaiserliche Ordre , durch welche Viceadmiral v . d . Goltz
von der Stellvertretung des Chefs der Admiralität ent¬
bunden und zugleich bestimmt wird , daß derselbe sein
Kommando in der Marine behält . Ferner wird Flügel¬
adjutant Kapitän zur See v . Senden mit der Bildung
eines eigenen Marinekabinets beauftragt unter gleichzei¬
tiger Ernennung v . Sendens zum Chef desselben.

— Am 30 . März Abends find der Admiralität von
dem ältesten Offizier auf der australischen Station , Kor¬
vettenkapitän Fritze , die Namen der von dem Kreuzer
„ Adler " Vermißten , sowie der von dem Kanonenboot
„ Eber " Geretteten telegraphisch gemeldet worden . Da
die Depesche vielfach verstümmelt ist, so müssen die Namen
erst in Kiel und Wilhelmshaven festgestellt werden . Die
namentliche Liste der Vermißten wird morgen veröffentlicht .

— Zu den Nachrichten aus Samoa bemerkt die
„ Kölnische Zeitung " : „ Der Schauplatz des Unglücks ist
aller Wahrscheinlichkeit nach der Hafen von Apia , der
westlichste und verhältnißmäßig sicherste der drei Häfen an
der Nordküste der Insel Upolu in der Gegend der deut¬
schen Niederlassungen . Die weit in die See vorspringende
Landzunge von Mulinuu bildet mit dem Vorsprung von
Matautu , auf der das amerikanische Konsulat liegt , eine
weite Bucht , die aber , wie die ganze Küste, von Korallen¬
riffen umsäumt ist , welche während der Ebbe theilweise
trocken liegen , bei Sturm aber die Küste durch schwere
Brandung äußerst gefährlich machen . Dem englischen
Stationsschiff Calliope scheint es gelungen zu sein , die
hohe See zu gewinnen , alle übrigen erreichte ihr Schick¬
sal . Ueber die Vorgänge nach dem Unfall , vor Allem
über das Verhalten der feindseligen Eingeborenen gegen
die nun ihres mächtigsten Schutzes beraubten Deutschen
liegen noch keine Nachrichten vor , da aber die jetzt auf
das Land angewiesenen deutschen Seeleute , unterstützt von
den Amerikanern , die das gemeinsam erduldete Unglück
zu gegenseitiger Hilfeleistung auf einander anweist , stark
genug sind , um einem feindlichen Vorgehen der Einge¬
borenen Widerstand zu leisten , so ist unseres Erachtens
zu Befürchtungen nach dieser Richtung wenig Anlaß .

"

Dresden , 31 . März . Das amtliche „DresdenerJournal "

schreibt unter dem gestrigen Datum : Seine Großherzog¬
liche Hoheit Prinz Maximilian von Baden ist von
Leipzig hier eingetroffen , im königlichen Schlosse abge¬
stiegen und wird morgen wieder dorthin zurückkehren.

Stuttgart , 31 . März . Dem Gesetzentwurf über
Eisenbahnneubauten und Verbesserungen , welcher
gestern Publizirt worden ist, entnehmen wir Nachfolgendes :

Zur Fertigstellung bereits im Bau begriffener Bahnen
sollen verwilligt werden : 1000000 M . für die Linie
Leutkirch -Memmingen , 400 000 M . für die Linie Wangen -
Hergatz , 1678840 M . für den Antheil an der Linie
Sigmaringen -Tuttlingen ; sodann 120 000 M . für die neu
zu erstellende Linie Schramberg -Schiltach , 471000 M .
für die Linie Schramberg - Schiltach , 1236000 M . für
die Linie Reutlingen -Honau . — Für Erweiterungen und
Verbesserungen werden im "

ganzen verlangt 5 380 WO M .,
darunter für Herstellung eines zweiten Geleises auf der
Strecke Mühlacker -Bretten , für Erweiterung des Bahn¬
hofs Mühlacker 395 000 M ., für Bahnhofbauten in Ulm
1460 OM M . . für Lokomotivremisen in Stuttgart und
Eßlingen 585 000 M . , für Bahnhofsbauten in Geis¬
lingen 500000 M . u . s . w. — Sodann werden drittens
cxigirt für Vermehrung des Fahrmaterials 1714 OM
Mark (darunter neben Vermehrung des Wagenparks Ein¬
richtung von Gasbeleuchtung , von Westinghouse -Bremsen ,
verbesserte Heizeinrichtung u . s . w . ) .

Ueber die Bahn Schramberg - Schiltach ist der Be -
ründung des Gesetzentwurfs Folgendes zu entnehmen :

Die Kosten sind veranschlagt zu 880 OM M . , worunter
für die Grunderwerbung 150 OM M . Ein früheres
Projekt , welches die Benützung der von Schramberg nach
Schiltach führenden Straße in Aussicht nahm , hatte die
Kosten zu 765 OM M . veranschlagt . Es war in dieser
Hinsicht zwischen der Königlich württembergischen und der
Großherzoglich badischen Regierung ein Staatsvertrag
unterm 15 . Juli 1888 abgeschlossen worden , wonach unter
gewissen , die Sicherheit des Straßenverkehrs betreffenden
Bedingungen diese Benützung auch auf der badischen
Strecke der Straße gestattet werden sollte . Diese Be¬
dingungen nun schienen der Großh . badischen Regierung
in dem erwähnten Projekt (mit einem Bauaufwand von
765 OM M .) nicht genügend erfüllt , die in Aussicht genom¬
mene Mitbenützung der Straße wurde als zu weitgehend
und die projektirte Geleiseanlage mit über den Straßen¬
körper ragenden Schienen als unzulässig erfunden . Eine
infolge dessen angestellte Berechnung ergab , daß die Ver¬
meidung der von der Großh . bad . Regierung gerügten
Uebelstände einen weiteren Bauaufwand von etwaOOMO M .
verursachen würde , und da sich des weiteren ergab , daß
eine Erstellung der Bahn ohne Benützung der Straße
nur wenig höher zu stehen käme — nach dem Voran¬
schlag um 25 000 M . — so entschloß sich die württem -
bergische Regierung zur Ausführung der Bahn im letzteren
Sinne .

Schweiz .
Bern , 31 . März . Da in dem Kanton Tessin die

Ruhe und Ordnung wieder hergestellt ist , hat der Bun¬
desrath das eidgenössische Kommissariat daselbst aufge¬
hoben . Die beiden Bataillone Nr . 67 und Nr . 69
werden indeß den dort begonnenen Uebungskursus voll¬
enden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 31 . März . Bei der Erneuerung des ungari¬

schen Ministeriums kommt der Eintritt des Herrn
v . Szögyenyi nicht mehr in Frage . Herr v . Szögye -
nyi - Marich , der gegenwärtig bekanntlich Sektionschef im
Ministerium des Auswärtigen und der hervorragendste
Mitarbeiter des Grafen Kalnoky ist, ist selbst davon über¬
zeugt , daß er in dieser Stellung der Monarchie wichtigere
Dienste zu leisten vermag , als in dem Amte eines unga¬
rischen Ministers des Innern . Dem „ Fremdenblatt "
telegraphirt man aus Pest vom gestrigen Tage : „ Szö¬
gyenyi wurde heute früh von Sr . Majestät dem Kaiser
empfangen , worauf er zu Tisza fuhr und die Gründe
entwickelte , die sein Verbleiben in Wien nothwendig
machen . Er fuhr dann abermals zum Kaiser , um Sr .
Majestät das Resultat mitzutheilen . Tisza begab sich
hierauf selbst zum Kaiser . Das Resultat der Bespre¬
chungen war , daß der Eintritt des Herrn v. Szögyenyi
in das Kabinet nicht mehr in Aussicht genommen wird .
Da die Ernennung des rekonstruirten Kabinets erst in
der ersten Aprilwoche nach Annahme des Wehrgesetzes
seitens des Magnatenhauses erfolgen kann , wird die
Suche nach einem neuen Minister des Innern fortgesetzt .
Neuerdings wird auch der Hermannstädter Obergespan ,
Graf Andreas Bethlen , der gegenwärtig hier weilt , in
Kombination gezogen .

" — Wie die „ Presse " meldet , sind
die Verhandlungen zwischen Oesterreich - Ungarn und
der Türkei über einen neuen Konventionaltarif bis
auf zwei Punkte erledigt , bezüglich derer der diesseitige
Botschafter , Frhr . v . Calice , Instruktionen seiner Regie¬
rung einholt . — In der gestrigen Abeudsitzung des Ab¬
geordnetenhauses interpellirten die Abgeordneten
Proskowetz und Genossen den Minister des Innern we¬
gen der Ausweisung des österreichischen Unterthanen
Brauereibefitzers Faßbender aus Frankreich wegen an¬
geblicher Spionendienste für Preußen . Die Interpellan¬
ten fragen an , welche Schritte die Regierung gethan ,
um die berechtigten Interessen dieses österreichischen
Staatsbürgers zu schützen .

Italien .
Rom , 30 . März . Nach Erledigung der gestrigen Tages¬

ordnung vertagte sich die Kammer dem Anträge des
Präsidenten gemäß bis zum 1 . Mai .

Frankreich .
Paris , 1 . April . (Tel . ) Gestern fand die Einweihung

des Eiffel - Thurms statt . Auf der Spitze des Thurms
war die französische Flagge angebracht . Ministerpräsi¬
dent Tirard hielt eine Rede , in welcher er den Erbauer
des Thurmes , Eissel , zur Vollendung seines großartigen
Werkes beglückwünschte ; er hoffe , daß die an die Er¬
bauung des Thurmes geknüpften Wünsche und Hoffnungen
durch die Vertreter des ganzen Weltalls , die zum Besuche
der Ausstellung eintreffen würden , ihre Erfüllung finden
mögen . — I » Havre fand gestern ein Bankett zu Ehren
des ehemaligen deutschen Reichstagsabgeordneten Antoine
statt . Antoine hielt eine Ansprache , in der er zur Ver¬
söhnung der republikanischen Parteien auf patriotischem
Gebiete ermahnte . Er sei gegen die Rückkehr der per¬
sönlichen Gewalt , welcher nur die Feinde Frankreichs
einen Erfolg wünschen könnten . Es sei unrichtig , daß
er eine neue Patriotenliga organisiren werde ; die wahre
Patriotenliga bestände bereits , es sei dies die Armee .
Antoine appellirte an die Jugend , welche die Größe und
Unversehrtheit Frankreichs wünsche, an die Jugend , welche
Frankreich durch ihre Willensstärke und ihren Muth eine
weniger trübe Zukunft bereiten möge , als die Ver¬
gangenheit . welche die gegenwärtige Generation dem
Lande bereitet habe . Er schloß mit den Rufen : „Es lebe
Frankreich , es lebe Elsaß -Lothringen , es lebe die Republik ! "

Luxemburg .
Luxemburg , 31 . März . Dem Wolff 'schen Bureau meldet

man von hier : Gutem Vernehmen nach hat sich der
Staatsrath gestern Abend dahin ausgesprochen , daß
Seine Hoheit der Herzog Adolf von Nassau in das

Land komme und in einer Botschaft an das Land und
an die Kammer die Uebernahme der Regentschaft anzeige .Die Kammern werden davon Akt nehmen , worauf die
Eidesleistungen erfolgen .

Großbritannien .
London , 31 . März . Der Staatssekretär Graf Bis¬

marck ist gestern Abend 8 »/, Uhr nach Berlin abgereist .— Die Gesammteinnahme des Staats für das am
30 . März abgelaufene Finanzjahr betrugen 88 872 812
Pfd . Sterling gegen 89 802 254 Pfd . im vorhergehenden
Jahre . Die Verminderung der Einnahmen ist eine Folge
der Herabsetzung der Einkommensteuer , deren Erträgniß
um 1 740 OM Pfd . geringer ist , als im vergangenen
Jahre . — Nach den verschiedenen Mißerfolgen , welche
die englischen Konservativen bei Ergänzungswahlen in
das Unterhaus erlitten haben , ist jetzt auch einmal ein
Symptom zu verzeichnen , welches , in London wenigstens ,die Stimmung Parnell gegenüber als durch das bis¬
herige Ergebniß des Prozesses „Times " aoutra Parnell
keineswegs gebessert erscheinen läßt . Die Absicht, Parnell
zu Ehren ein großes Festmahl zu veranstalten , weil er
sich von den Beschuldigungen der „ Times " so glänzend
gereinigt habe , mußte nämlich aufgegeben werden , weil
kein geräumiger , möglichst in der Mitte der Stadt ge¬
legener Saal in London für diesen Zweck zu bekommen
war .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . März . Der „Regierungsbote "

weist die Angriffe der russischen Presse gegen das Ver¬
halten des Grafen Peter Schuwaloff auf dem Ber¬
liner Kongresse zurück und hebt die patriotische Selbst¬
verleugnung , mit welcher sich Schuwaloff dieser undank¬
bare « Mission unterzogen habe , hervor . Der Artikel
schließt : „ Da ausführliche Daten über Graf Schuwaloffs
Mission mangeln , so können nur die Protokolle des Ber¬
liner Kongresses bis zu einem gewissen Grade als Material
zur Schätzung der Thätigkeit Schuwaloffs auf dem Kon¬
gresse dienen , und diese Protokolle bezeugen klar , wie
energisch und mit welcher Würde der Verstorbene die
Interessen Rußlands vertheidigte .

"

Serbien .
Belgrad , 30 . März . König Milan wurde auf seiner

Reise durch Serbien überall sehr warm begrüßt . I «
Pirot forderte König Milan die Bevölkerung dringend
auf , dem neuen Könige und der verfassungsmäßig einge¬
setzten Regierung Treue und Gehorsam zu leisten .

Türkei .
Konstantinopel , 31 . März . König Milan ist gestern

Abends hier eingetroffen . Er wurde auf dem Bahnhofe
von dem serbischen Gesandten Novakovitsch und dem ge-
sammten Personale der serbischen Gesandtschaft , dem
Oberstzeremonienmeister Munir Pascha und dem Adju¬
tanten des Sultans , Ahmet Pascha , empfangen . Der
König und seine Begleitung begaben sich in den zur
Verfügung gestellten Hofequipagen nach dem „ Hotel
Anglettere " , wo dem König zu Ehren eine Militärmusik
aufgestellt war . Heute Mittag wird König Milan in
feierlicher Weise vom Sultan empfangen werden . Abends
findet sodann zu Ehren des Königs ein Galadiner beim
Sultan statt .

Amerika .
Washington , 31 . März . Edwin Terril ist zum Ge¬

sandten der Vereinigten Staaten in Belgien ernannt . —
Der Senat hat gestern endgiltig nach dreitägiger Debatte
die Bestätigung Halsteads als Gesandten in Deutsch¬
land abgelehnt . (Die erste Abstimmung über die Ernen¬
nung Murat Halsteads zum Gesunden in Berlin hatte
23 gegen 16 Stimmen ergeben . Die republikanischen
Senatoren Cullom , Jugalls , Plnmb , Teller und Jones
stimmten mit den Demokraten gegen die Bestätigung der
Ernennung Halsteads und drei oder vier weitere Partei¬
genossen des Herrn Halstead enthielten sich der Ab¬
stimmung .)

Afrika .
Kairo , 30 . März . Das amtliche Blatt veröffentlicht

einen Erlaß des Finanzministers , wonach die egyptische
Regierung ihr absolutes Recht , die Obligationen der
privilegirten Schuld zum Parikurse einzulösen , auf¬
rechterhalten und dieses Recht unter der Zustimmung der
Mächte ausüben werde , sobald es wünschenswerth erscheine .

Grotzherzogthmn Daden .
Karlsruhe » den 1 . April.

§ ( Von dem ärztlichen Ausschuß ) ist bei der stattge¬
habten Neuwahl eines Obmannes der bisherige Obmann , Be¬
zirksarzt Medizinalrath vr . Schneider in Oberkirch , wieder
als solcher gewählt worden .

I (Postagenturen . ) Am 4 . April wird in den Orten N e u -
weier bei Steinbach , Leutershausen bei Großsachsen ,
Plittersdorf bei Rastatt und Wallstatt bei Feudenheim
je eine Postagentur in Wirksamkeit treten .

; (FnrPostfrachtstücke nach den Vereinigten
Staaten von Amerika ) tritt zum 1- April bei der Be¬
förderung über Bremen oder Hamburg ein ermäßigter Tarif in
Kraft . So wird ein Packet von 5 kg aus Berlin nach New -
Aork , für welches bisher 6 M . 50 Pf . Porto zu entrichten
waren , hinfort nur noch 5 Mark 50 Pf . kosten . Auch die zu
Lasten des Empfängers in Ansatz kommenden Zollhaus - und
Expeditionskosten in New - Aork haben eine zum Thcil recht er¬
hebliche Herabsetzung erfahren . Während beispielsweise diese
Kosten bei einem zollpflichtigen , der Einzelklarirung nicht unter¬
liegenden Packet im Werthe von 100 Mark bisher auf 6 Mark
sich beliefen , wird künftig ein Betrag von nur 3 Mark berechnet
werden .

* ( Großh . Hoftheater .) vr . Otto Roquette , der
bekannte Verfasser von „Waldmeisters Brautfahrt " , wird der
ersten Aufführung seines fünfaktigen Schauspiels „Lanzelol "



im hiesigen Hoftbeater persönlich beiwohnen . Das Stück hat
bereits in Darmstadt einen schönen Erfolg errungen und ist an
mehreren Theatern , in München, Weimar u . s . w . , in Vorbe¬
reitung .

V (Im Foyer des Gr » ßh . Hoftbeater s ) wird am
nächsten Sonntag Herr Eduard Reuß eine Matinäe veran¬
stalten , in welcher er Stücke von Bach und Mozart auf einem
Klavier zu spielen gedenkt, welches aus dem Jahre 1762 stammt
und dem Konzertgcder von Seiner Königl . Hoheit dem Groß -
Herzog , in Höchstdessen Besitz es sich befindet , zu obiger Ma¬
tinee allergnädigst zur Verfügung gestellt worden ist . Es werden
außer den genannten Stücken nock ein Trio von Mozart für
Klavier , Klarinette und Bratsche und Variationen von Beethoven
über das Duett „Mich brennt ein heißes Feuer" aus „Richard
Löwenherz " aufgeführt werd - n .

X (Die Allgemeine Musikbildungsanstalt ) ,
welche ihre Klaffenprüfungen vorigen Samstag Nachmittag im
Schlößchen des Lrbprinzengartens abhiclt, hak bei dieser Ge¬
legenheit ihren bewährten Ruf einer soliden Bildungsanstalt auf s
neue bestätigt . Vowohl die Gegenstände der Elementarschule, als
auch der zum Thcil recht schwierige Lehrstoff der oberen Klaffen,
wie Schlüssel - und Oktavenkenntniß, Akkord- und Harmonielehre
werden gut verstanden und, was besonders werthvoll ist, in die
Praxis übertragen- Die Treffübungen , das Tonleiter - und
Akkordsingen waren von großer Sicherheit und Reinheit . Auch
der Gesang erfährt in neuerer Zeit gute Pflege, wie die nach
Prüfung der ersten und zweiten Klasse ansgeführten 2- und
Zftimniigen Gesänge bewiesen . Geprüft wurde von Herrn Hof¬
musikus Fritsche -

sl (Schwurgericht ) Neunter Fall . Anklage gegen den 35
Jahre alten Mechaniker Johann Georg Diener von Aalen
(Württemberg) wegen versuchten Todtschlags und Widerstands.
Als Vorsitzender fuugirte Herr Landgerichtsrath Weizel , als
Ankläger Herr Staatsanwalt Hübsch , als Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Grumbacher . Am 4 . März d . I . stellte der
Aufseher an der Strafanstalt (Arbeitshaus ) zu Kislau Heinrich
Hölzer den seit S Monaten dort internirten Angeklagten
wegen seiner ungenügenden Arbeitsleistung zur Rede und ver¬
wies ihm dies ; als Hölzer sich kurz nachher zum Gehen wandte
— die Sträflinge nahmen eben ihr Vesperbrod ein — , stürzte
sich Diener mit einem gewöhnlichen Brodmeffer von hinten auf
ihn und versetzte ihm einen Stich in die Nackengegend , der aber
wegen des dicken Uniformkragens nur eine geringe Wunde veran-
laßte, ein zweiter Stich ging fehl und ein dritter traf den sich rasch
drehenden Aufseher iu die Brust , ohne ihn zu verletzen , da der
Stich vom Rock aufgefangen wurde. Nach diesem Vorfall , als
die andern Sträflinge auf den Thäter cindrangen , um ihm das
Messer abzunchmen , äußerte sich Diener der Art , daß auf eine
Absicht, den Aufseher zu tödten , geschloffen werden könnte . Diese
letzteren Aeußerungen stellt der Angeklagte in Abrede . Nach dem
Wahrspruch der Geschworenen , der den Angeklagten schuldig er¬
kannte. wurde derselbe vom Schwurgericht zu 1 Jahr 6 Mona¬
ten Zuchthaus verurtheilt-

Zehnter und letzter Fall . Anklage gegen den 48 Jahre alten
verheiratheten Maurer Georg Bublinger von Malsch wegen
Verbrechensgegen das Sprengstoffgcsetz. Als Vorsitzender fungirte
Herr Landgerichtsrath Weizel , als Vertreter der Staatsbe¬
hörde Herr Referendär Förster und als Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Gutmann . Zwei Strafthaten werden dem An¬
geklagten zur Last gelegt : erstlich soll er in der Neujahrsnacht
1888 89 ein mit Sprengpulver gefülltes Scheit Holz vor die
Thüre der Witwe Reichert in Mörsch gelegt haben, in der Ab¬
sicht, wenn , wie zu erwarten , dies als Feuerungsmaterial ver¬
wendet wurde , eine Explosion und damit eine Gefährdung des
Lebens der Hausbewohner herbeizuführen. Hiebei wird behauptet,
der Angeklagte sei mit der Witwe Reichert nicht auf gutem Fuße
gestanden und habe auch gelegentlich Drohungen gegen sie ge¬
äußert. Daß er einen Prozeß mit ihr gehabt, muß Buhlinger
zugeben . Ein ähnliches Vorkommniß unter denselben begleiten¬
den Umständen hat sich am 19. Januar abgespielt und ist auch
hier der Angeklagte dringend der That verdächtig. In beiden
Fällen stellt indeß der Beklagte die Thäterschaft entschieden in
Abrede . Als Sachverständiger ist Herr BüchsenmacherAndrer
geladen . Das Resultat der Verhandlung war die schließlich-
Verurtheilung des Beklagten zu 9 Monaten Gefängniß . Die
Sitzungen für das erste Quartal hatten damit ihr Ende erreicht .

( Baden , 31 . März - ( Vors chußverein . ) In der Ge¬
neralversammlung des hiesigen Vorschußvereins wurde die Ver-
theilung des Reingewinns pro 1888 mit 27 581 M . 40 Pf . ein¬
stimmig beschlossen, und zwar in der Weise, daß den dividendcn -
lerechtigtcn Stammantheilen eine Dividende v- n 7 Proz . mit
20 953 M . 93 Pf gewährt wird . Den Feuerwehren in Baden¬
scheuern und Lichtenthal wurde ein Beitrag zu deren Unter¬
stützungskaffe von je 100 Mark bewilligt und ein Betrag von
2 596 M . 55 Pf . dem Reservefonds zugewiesen , welcher damit
die Höhe von 100 000 Mark erreicht . Der Rest mit 3 830 Mark
90 Pf . wurde dem Delcredere-Konto zugewicsen .

Grohherzoglirhes Hoflhrater .
- k . Die warme, begeisterte Liebe zu Beethovens „Fidelis "

erkaltet nicht , die herzbewegende , erhebende Wirkung desselben
erleidet keine Abschwächung . Dies zeigte bei der letzten Auf¬
führung des unvergleichlichen Meisterwerkes der zahlreiche Besuch
des Theaters und der lebhafte Beifall des Auditoriums , mehr
aber noch jene stille Ergriffenheit , welche bei besonders bedeut¬
samen Stellen die Zuhörer erfaßte und auf so manchem Gesichte
sich ausprägte . Die Darbietung der Oper war im Allgemeinen ge¬
tragen von dem vornehmen , idealen Geiste , der des Meisters aus -
drucksgewaltigeMusikfast in jeder Note durchdringt. Eine abgerun¬
dete Meisterleistung voll Schönheit, Eindringlichkeit und Begeiste¬
rung war der Vortrag der großenO-äur -Ouverture durch das Orche¬
ster . In der Oper selbst ergreift bekanntlich der wahre Beethoven in
seiner vollen Schöpferkraft und in seinem erhabenen Geistesflug
erst mit dem Canon das Wort . Die sichtlichen , wenn auch noch
nicht mit vollem Erfolge gekrönten Bemühungen des Kapell¬
meisters und der Sänger , dieses wunderbare Musikstück vor Allem
ton re in darzubieten , verdienen alle Anerkennung ; auch der
Eefangencnchor machte durch sorgsam abgewogene Nuancirung
einen günstigen Eindruck. Eine Versündigung gegen Beethoven
kfäre ks wohl nicht , wenn in dem letzteren die gebetartige Stelle :
„Wir wollen mit Vertrauen auf Gottes Hilfe bauen ! " durch ein
etwas langsameres Tempo noch mehr zur Geltung gebracht

guten Willen , hierbei nach Kräften mitzuwirken,es Herrn Guggcnbühlcr nicht. Gewiß kommt auch
« och rer Tag , an welchem wir eine einheitliche , durch nichts ge»
AEe und in allen Theilen gleich edle Wiedergabe des in einem
^ " dclhhmnus hinreißendster Art austöncnden 2. Finales erleben .Ueber die Leonore des Fräulein Mailhac ist nicht viel
Neues zu sagen . Die Sängerin beherrscht ihre Aufgabe vor

Allem nach dramatischer Seite und weist in ihrem Spiele durch¬
dachte , fein empfundene Momente auf .

' In rein gesanglicher
! Beziehung möge die Bemerkung erlaubt sein , daß ihr nicht
' immer jene gleichmäßige Tonschönheit , vollkommene Bindung

und tadellose Vermittlung aller Hebungen und Senkungen der
Tonsprache zu Gebote stehen , wie dies z . B . in dem von reli¬
giöser Weihe erfüllten Adagio der großen Arie vonnöthcn ist ;
eine bemerkenswerthe Energie des Ausdruckes und eine bedeu¬
tende Klangkraft in der stark beanspruchten Höhe entfaltete die
Künstlerin dagegen in dem nachfolgenden Allegro- Herr H e m-
meter sang die Partie des Florestan in dem Allegro der großen
Arie, in dem Jubelduette und im Finale nickt ohne Innerlichkeit ,
was wir ihm hoch anrechnen ; im Uebrigen gebricht es ihm an
der nöthigen Ruhe , um einen getragenen Satz , wie das x » - äur-
Adagio mit der nöthigen. Festigkeit des Tones und fließende »
Phrasirung darbieten zu können . Vortheilhaft bekannt sind der
Rocco des Herrn Spei gl er und die Mazeline der Frau
Harlach er . Dankbare Erwähnung verdient der Mannheimer
Gast insofern , als er durch die Uebernahme des „Don Pizarro "
die Vorstellung ermöglichte .

* ( Kunstnotiz .) Unsere begabte und trefflich geschulte Konzert-
sängerin Frau Frida Höck - Lechner bat vor einigen Wochen
in einem Singakademie-Konzerte der Herren Säuret und Grün¬
feld zu Berlin großen Beifall geerntet . Das Berliner „Tage¬
blatt " schreibt hierüber : „Frau Frida Höck - Lechner aus Karls¬
ruhe sang mehrere Lieder mit ausgezeichnetem , verdienten Erfolge -
Ihre Stimme ist sehr sympathisch und der Vortrag durchweg
musikalisch und gefühlvoll . Ein „Lied von Sorrent " von Richard
Pohl war uns eine neue angenehme Bekanntschaft : es ist fein¬
fühlig-musikalisch.

Verschiedenes.
iss . Elberfeld , 31 . März . (Streik ) Die „ Elberkelder Zei¬

tung " meldet , daß gestern etwa 1000 Arbeiter der hiesigen Far¬
benfabriken vormals Bayer und Kompagnie . die Arbeit nieder¬
legten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 1 . April . Seine Majestät der Kaiser fuhr

heute Vormittag um 8 ^/ , Uhr beim Chef des General¬
stabes, Grafe « Waldersee, vor und begab sich sodann mit
diesem gemeinschaftlich zum Reichskanzler Fürsten Bismarck ,
um demselben zu gratuliren . Im Laufe des Tages er¬
schienen auch die Königlichen Prinzen , Vertreter der Be¬
hörden, die Spitzen der Generalität rc. zur Beglückwün¬
schung des Reichskanzlers.

Berlin, 1 . April . (Privattelegramm. ) SeineMajestät
der Kaiser will, wie die „ Post " berichtet, die Meldungen
beförderter oder versetzter Offiziere in der Regel Dienstags
um 12 */z Uhr und Samstags um 1 Uhr entgegennehmen .
— Seit dem Eintritt der rauhen Tage trat in dem Be¬
finden des Generalstabsarztes vr . Lauer eine Aenderung
zum Schlechteren ein . Die Schwäche und Hinfälligkeit
nahmen zu und der Mangel an Appetit dauert fort. Die
Nächte sind unruhig.

O Berlin, 1 . April . (Privattelegramm.) Wie aus Kiel
berichtet wird, ist das Panzerschiff „Irene " heute Mittag
unter dem Kommando Seiner Königl . Hoheit des Prinzen
Heinrich in Dienst gestellt worden.

Berlin , 1 . April . Der Reichstag setzte heute die
zweite Berathung der Vorlage über die Alters- und Jn -
validitätsversicherung der Arbeiter fort . Abg . Gebhard
und Genossen beantragten, hinter dem Z 3a . einen neuen
Paragraphen einzuschieben , wonach die im ß 1 bezeich -
neten Betriebsunternehmer und Hausgewerbetreibende ,
soweit nicht der Bundesrath ihre Einbeziehung in die
Versicherung beschließt , berechtigt sein sollen , sich selbst
zu versichern , falls sie das fünfzigste Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, und wonach der Bundesrath diese
Personen von der Verpflichtung zur Beibringung der
Zusatzmarken befreien kann . Der Antrag wurde unter
Aenderung der Bezeichnung fünfzigstes in vierzigstes
Lebensjahr angenommen.

Berlin , 1 . April . Nach einer Meldung aus Sansibar
ist dort der Rcichskommissar Hauptmann Wißmann und
zugleich mit ihm vr . Peters eingetroffen.

Wien, 1 . April . Sektionschef Szoegyenyi ist heute aus
Pest hierher zurückgekehrt ; er verbleibt dem Vernehmen
nach auf seinem Posten . (Vergl. die hiermit übereinstim¬
mende Nachricht des „ Fremdenblattes " unter „ Wien " .)

Paris, 1 . April . Daumas (radikal ) ist zum Senator
im Departement Var gewählt worden. — Das Neu-
viome Siecke " versichert heute wiederholt , es bestehe
durchaus keine Meinungsverschiedenheit unter den Mi¬
nistern ; alle seien entschlossen , die energische Politik zur
Vertheidigung der Republik fortzusetzen .

Paris , 1 . April . Der „Temps " meldet, der General¬
prokurator Bouchez habe es abgelehnt, um die Genehmi¬
gung der gerichtlichen Verfolgung BoulangerS nachzu-
suchen ; die Regierung faßte daraufhin noch keinen end «
gütigen Entschluß , es werde indessen für gewiß ange¬
nommen , daß Bouchez seines Postens enthoben werde.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

* Karlsruhe, 1. April. Bei der heute stattgchabten Serien¬
ziehung der 4proz . Bad . Prämienobligationen vom
Jahr 1867 wurden nachstehende 44 Numern gezogen :

82 95 105 129 176 232 257 310 322 499 523 702 778 783
874 883 919 1015 1038 1125 1197 1247 1393 1448 1486 1504
1511 1532 1632 1651 1821 1872 1921 1922 1929 1961 1993
2039 2094 2130 2166 2169 2279 2397.

Grohherzogliches Hosthratrr .
Dienstag , 2 . April . 47 . Ab .-Vorst . Zum erstemnale : „Lanzelot " ,

Schauspiel in 5 Akten , von Otto Roquette. Anfang '/,7 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Kegtstrr .

Geburten . 24 . Avril . Paul und August , Zwill . , V . :
Paul Quicker, Fabrikarbeiter. — 27 . März . Sofie , V . : Josef
Mauthe , Weichenwärter . Christin « Bertha , B . : Albert
Ros , Schlosser. — 28. März . Karl Heinrich , V . : Ludwig
Hilberseimer , Schloffermeister . — Friedrich Wilhelm, B . : Josef
Ganz , Taglöhncr . — 30 . März . Hermine Sofie , V . : Anton
Beck, Marstalldicner . — Bertha Victoria, V - : Longinus Jörgcr ,
Schuhmacher. — August , V . : Amadäus Basler , Schlosser. —
Paul Theodor , V . : Adolf Weigel , Schlosser . — 31 . März . Karl
Franz , V . : Leopold Günther , Fabrikarbeiter. — 1 . April . Emma ,
V . : Jakob Dietrich , Taglöhner.

Eheaufgebot . 1 . April . Wilhelm Burger von Rastatt ,
Schuhmacher hier , mit Marie Wenz von Söllingen . — Gustav
Klettenheimer von Ettlingen , Maurer hier , mit Barbara Reis¬
dorf von Mönchweiler.

Todesfälle . 30. März . Elisabeths Ehefrau von Schuh¬
macher Ludwig Hilberseimer, 61 I . - Olga , 1 I - 10 M . 3 T .»
V . : August Steinmann , Kaufmann . — Heinrich Schöffler ,
Wwr . , Taglöhncr , 74 I . — Luise, 57 I . , Wwe . von Hofvflästerer
Christian Weisenböhler . — Johanna , 4 M . 10 T . , B . : Joh .
Wall , Lokomotivführer . — Louise , 5 M . , V . : Louis Studt ,
Maler . — 1 . April - Jakob Fecker , ledig, Mechaniker , 24 I .

Mtttrrungsbeobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhr.

März .
B -rom-! Therm.

Uö» § iu 6 .
Absolute !Relative
Feucht . Feuchtig -
in vLi» "keit in */,

Aind. Himmel .

30 . Nachts SU . 7519
^
4- 7 .6 7 .1 91 SW bedeckt

31 . Mrgs . 7 U . ' ) 750 -4 4- 7 -4 6 -5 85 SW
31 . Mittgs . S U. 748 .3 4- 10.6 6-2 65 SW
31 . Nachts 9 U . 747 .6 4- 88 68 81 SW
April .

1 - Mrgs. 7 U . 747 -0 4- 6 8 65 88 SW s . bew .
1 . Mittgs . L U . 748 2 . 4- 7.0 6 .6 88 NE bedeckt

' ) Regen — 7 .9 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 31 . März , MrgS . , 3,89 «

— 1 - April , Mrgs . , 3,88 m , gefallen 1 em .

Ganz seid, bedruckte k'oularäs Ml . 1.90
bis 6 .25 p . Met . — Vers - roden - und stückweise Porto- und
zollfrei iu's Haus das Seidenfabrik-Döpüt 4» ZL«« « «

(K . u - K . Hoflicf . ) LLi -tel ». Muster «« gehend .
Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Wetterkarte vom 1 . April , Morgens 8 Uhr .

" >—» » 7

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

1 . April 1889.vom
LtaatSpapiere .

4°/,Deutsche Reichs -
anleih : 108.10

4°/, Preuß . Kons . 107 .30
4°/

', Baden in fl . 103 .10
4°/„ „ inM . 105 .40
Oesterr. Goldrente 94 .—

„ Silberr . 71 .40
4"/o Ungar . Goldr . 86.80
1877r Russen
1880r „ 91 .50
II . Oricntanleihe 67 .20
Italiener 96 .60
Egypter 79 .80
Spanier
Serben

Banke».
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

Bahnaktie ».
Staatsbahn 204' /,
Lombarden 83' /«
Galizier 172 .40
Elbthal 179 ' /,
Mecklenburger 147 .70
Mainzer 112.50
Lübeck-Büch .-Hb . 176 —
Gotthard 141 .60
Wechsel n«d Dorten
Wechsel a . Amstd . 169 .07

„ London 20.44
. Paris 80.81

- „ Wien 168 .50
75 .10 Napoleonsd'or 16 .21
85.70 Privatdiskont» 2*/,

Bad . Zuckerfabrik 119 .—
Alkali Westereg . — .—

Rachbörse .
247 .40 Kreditaktie » 251' /,

Basler Bankver . 158 -70 Staatsbahn 204.—
DarmstädterBank17370 Lombarden S3( „
5°/,Serb . Hyp . Ob. 87 -30 Tendenz: fest .

Berlin. Wie «.
Oest. Kreditakt . 164.70 Kreditaktien 304.70

„ :Staatsbahn 101 .20 !Marknoten 59.20
Lombarden 42-98 Ungarn 1S2 -95
Disk .-Kommand . 248.80 Tendenz : fest .
Laurahütte 138.10 Paris .
Dortmunder 96.50 3°/, Rent >- 85 -27
Marienburger 8370 Spanier 75 —
Böhm. Rordbahn — Egypter 452.—

Tendenz : —. Ottomane 533.—
Tendenz : —.

252'/,

Uebeo- cht der Witterung . Zwischen zwei Maximalgebieten , von denen das eine im Westen , das andere im Osten und
Südosten des Erdtheils liegt , zieht sich von einer vor der norwegischen Küste liegenden Depression südwärts über Deutschland
hinweg eine Furche geringen Druckes , in welcher trübes regnerisches Wetter herrscht . In Nordostdeutschland lagen die Morgen -
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt.



Rheinische HypothekenbankDanksagung.
V .55 . Oberweier . Für die

vielen Beweise herzlicher Theil-
«ahme an dem so schweren Ber^ ^VtiLlrlLHkLIlk .
lüfte unseres unvergeßlichen Vaters, ! ^

Die Bank gewährt ländliche Hypotheken-Darlehen, kündbare und
Großvaters und Schwiegervaters ^unkündbare, im Großherzoglhum Baden auf Grund eines Zinsfußes

Josef Himmelsbach , von 4 °/, .
sowie für die überaus reichen Blu - > Gesuche auf Gewährung von Annuitäten -Darlehen werden vorzugs -
menspenden sprechen wir unserer ? weise berücksichtigt . Bei jeder Art von ländlichen Darlehen ist die
tiefgefühlten Dank aus. ! Rückzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung auch kleinster

Oberweier , den 30 . März 1889 . Raten ohne vorherige Kündigung auf die Zinslermine gestattet.
Bei Einreichung des Darlehensgesuches kann der Darlehenssuchende

bestimmen, ob die Zinszahlung vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich
erfolgen soll . Er kann auch die Termine der Zinszahlung wählen .

Darlehen an ländliche Gemeinden werden auch ohne hypo¬
thekarischen Versatz gegeben.

Unsere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er-
theilen jede Auskunft.

Die Direction.

Die trauernden Hinterbliebenen .
V .56 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Heute hat die behufs der regelmäßigen

Tilgung der laut 8 4 Absatz 1 und 2
heimzuzahlendcn Schuldverschreibungen
nöthig fallende Ausloosung im Ralh -
bause dahier öffentlich staltgcfunden und
sind die nachfolgenden Nummern der
Schuldverschreibungen gezogen worden ,
deren Rückzahlung auf den I . Oktober
ds . Js . bei allen mit Einlösung der
Coupons betrauten Zahlstellen geleistet
wird.

Vorstehendes wirb zur Kündigung
mit dem Anfügen bekannt gegeben , daß
die Verzinsung der Schuldverschreibun¬
gen mit dem vorgenannten Tage der
Heimzahlung aufhört .

Litera X Nr . 18. 34 , 103 , 147, 184.
„ L Nr . 230 , 257 .
„ 6 Nr . 296 , 369 .
„ v Sir . 499 , 526 ."
„ L Nr . 604 .

Rastatt, den 31 . März 1889 .
Der Gemeinderath .

A . Stigler .
rät . Schmidt .

B .51 . 1. Nr . 3298 . Freiburg .
Straßenmeisterstelle.
Die mit einem Jahrcsgehalte von

1500 —1800 Mark verbundene Stelle
eines 2ten städtischen Straffenmeisters
soll alsbald besetzt werden .

Bewerber aus der Zahl der staatlich
geprüften jüngeren Straßenmeister , wel¬
che schon selbständig thätig gewesen sind,
wollen ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen alsbald dahier cin-
rcichen .

Freiburg , den 27 . März 1889.
Der Stadtrath :

Winterer .
^ Mörder .^

V .50 . 1 . Nr . 3295 . Freiburg ?

Bekanntmachung .
Die Stelle eines 2ten Sekretärs

bei der städtischen Armenverwaltung
mit einem Gehalte von 1500 Mark
soll alsbald besetzt werden

Bewerber aus der Zahl der jüngeren
Verwaltungsaktuare wollen ibre Ge¬
suche unter Anschluß von Zeugnissen
binnen 8 Tagen dahier einreichen .

Frciburg , den 27 . März 1889 .
Ter Stadtrath :

Winterer .
^ ^ _ _ Mörder .

V .47 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium .
Bei dervonReischach 'schcn Stiftung

( Genuß II ) ist ein Stipendium für
Studirende mit jährlich 350 erledigt .

Berechtigt sind arme katholische Stu -
direnbe , welche die Obertertia auf einer-
inländischenLehranstalt absolvirt haben .
Während des Ghmnasialstudiums ist
der Genuß von der künftigen Berufs¬
wahl unabhängig , dagegen ist der Be¬
zug des Stipendiums auf der Hoch¬
schule durch die Wahl des geistlichen
Standes bedingt.

Vorzugsbcrcchtigt sind Bewerber aus
Binningen und Weiterdingen , in Er¬
mangelung dieser sind studirende An¬
gehörige aus anderen ehemals Höhgau'-
schen Ritterortcn , und wenn auch solche
nicht vorhanden, andere katholische Stu¬
dirende des Großhcrzogthums berufen .

Bewerbungen mit den erforderlichen
Nachweisen und Zeugnissen sind bin¬
nen 4 Wochen ; bei diesseitiger Stelle
einzureichen .

Konstanz, den 20 . März 1889 .
Großherzogl . Verwaltungsrath

der Distriftsstlftungen .
Baader .

K ar le .

T .187 . 5.

Lmpkeüle lür
OoiiürinuMon- unä Ostor-

keickkisllige Uusvstil 7

ckuvvslsn Oolci- unä
dildsi '- LoliirtiiolL

Loi-all -, Li-anat -,
liirllis -Zolimuolt elc.

T . 955 .1

öesleeLeu . 8i1l»erivL »reit
ttsslls unck prompte LeckiöliunL.

? 1-6186 .
^ MMUlT E Lös LlölüSlkü LÄlM

^ as ^ LMsvväuLFvAl oaek »uswLrt « sieden xvrvv
ru visnsten .

MmtzerW MMMMgs -Awn-MIWfl
in Winterthur. — Aktienkapital 5,000,000 Franken .

Zum Abschluß von Versicherungen aller Art empfehlen sich -
Die General-Agentur Karlsruhe, Gustav Fromme , Moltkcstraße Nr . 31 .

sowie die Lokal-Agenten:
Ernst Deuble , Kaufmann in Karlsruhe , Augartenstraße Nr 24 ;Julius Löffel, Kaufmann in Durlach ; Josef Münzer , Chirurg in Rastatt ;Friede . Hetlinger , Kaminfegermeister in Bruchsal ; T .962 l
Abraham Hauser , Heildiener in Waghäusel ; C . Hug , Kassierer iu Bühl

52 . 1 .

vis Motionärs äsr ventseden Union -Lank veräsn iusrnüt rur

Orätziitlioden Ki6N6ra1 -V6r8rulun1uu^
oillgslaäon , velotis

vonnei-stag , c>en 25 . Lpi- il 1889 , Navlmiittags 4 Uki',
in im »lstlünäen virä.

lagos- Vrällllng :
^

II Lsriekt äsr virektino über das Oessbäktsjabr 1888 .
2) Leriebt äs» Lulsielusratbs : Antrag auk Kenskmigung äs» Lsebnnngs -

absedliisse » nnä aut veebarge äsr Direktion unä äs» Lnkeiebtsratb».
3) Lescdlnsskassung über äen im äabrs 1888 srrieltsn Lemgo vion gemäss

Z 31 äsr 8tatutsn .
4) Wakl von 2«si ^uksiobtsrätken an stelle riveier »tatutsogemäss aus-

sebeiäsnäer käitgiieäer.
5) Antrag dstrsüenä äis ^nvenäung äs» Z 6 äsr Statuten ( Lonventional -

»traksj.
Kenias» Z 23 äsr 8tatuten bereiebnet äsr Luksiebtsratb »I» äissenigen

stellen, bsi veleben äis iVctisii bsbuks 1-bsilnabms an äer oräsntlioken Ksnsral -
Vsrsammlung , unä rvar spätsstens am 20. Lpril 1889 nu äsxonirsn »inä :

1) vis ventscds Vnion-ösvk in Uaundsiw.
2) „ „ „ ,. krsoktnrt a . L.
3) vis Lönixl . Vürtt . llokbank in Stuttgart.
4) va» Vankdrv » Veit l.. llomdnrger io Lsrlsrnde.

Llanndsim , äsn 28 - Llärr 1889 .
vei- Auf8ivftt8patk äei- Veut8vtien Union -Lank .

V 44 Lbr . 4

Gkllscr S». Pkufion s. D . und jg. Mch.
Familienleb. Sorgs . Körperpfl . Unterr . je « . Wunsch , frz. Lonv . oblig .
Sehr maß . Preis . Namh. Empf -, Adr. früh. Pens. , Prosp . d. Frl . "
Lausanne , Ioli -Clüs. Bes . Rabatt f. deutsche Offizierstöchter . V .!^

Deutscher Morn ?
Sieben und vierzigste General -Bersammlung .

Die Aktionäre des Deutsche« Phönix , Versicherungs- Gesellschaft in
Frankfurt a . M . , werden hiermit zu der

Lawftag den 13 . Lpril 1889, Nachmittags 3 Ahr ,
zu sr » el8e >Lk« im Lokale der Handelskammer, Karl -Friedrichstraffe Rr . Ltt ,
«attfindenden 47 . General Versammlung eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion und des Verwaltungsrathcs über das abgelaufene

Geschäftsjahr.
2 . Bericht des Rechnungs-Prüfungs - Ausschufses .
3 . Genehmigung der Jahres - Rcchnung und der von dem Verwaltungs -

rathe bestimmten Dividende pro 1888.
4. Erneuerung des Verwaltungsraths und der Section Karlsruhe.
5 . Wahl des Rechnungs-Prüfungs -Ausschusses pro 1889 .

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte werden ersucht , in der Zeit vom
30 . März bis 5. April incl . auf dem Bureau der Gesellschaft in Frankfurt
a . M . oder auf dem Bureau der Section in Karlsruhe sich persönlich oder
schriftlich anzumelden und über ihre statutenmäßige Berechtigung durch Angabe
dc>- Nummern der auf ihre Namen in die Register der Gesellschaft eingetrage¬
nen Aktien , die Bevollmächtigten außerdem durch Einreichung ihrer mit gesetz¬
lichem Stempel versehenen Vollmachten sich zu legitimiren , wogegen ihnen die
erforderlichen » mit der Zahl der ihnen znstehendcn Stimmen versehenen Eintritts¬
karten verabfolgt werden .

Frankfurt a . M ., den 7 . März 1889 .
Der Berwaltuirgsrath .

V .9 .2 . Nr . 513 . Philippsburg .
Für Ziegelei -Unternehmer.

Die Gemeinde Philippsburg besitzt
in der Nähe der Stadt und unmittel¬
bar am Altrhein gelegen ein zusam¬
menhängendes Gelände von ungefähr
4 Hektar mit etwa 60,000 Kub .Meter
Ziegelerde der besten Qualität .

Das Ganze eignet sich vorzüglich zur
Anlage und zum dauernden Betriebe
eines Ziegelofens und wird zu diesem
Zwecke oder zum Verkauf der Erde in
einzelnen Loosen hiermit öffentlich an-
geboten .

Philippsburg , den 28 . März 1889.
Der Gemeinderath.

kursverwalter bis zum 2 . Mai 1889
Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 30 . März 1889 .
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgericht- :

Sigmund .
Zwangsversteigerung.

V .57 .1 . Ettlingen .
iDMgerungs -

Ankündigung.

6 iiM 8 Uulkk ,
Ausstellungshalle , Karlsruhe .
Jeden Abend präcis 8 Uhr

SrillalitkvMelliing
mit stets neuem Programm .
Mittwoch, Sonn - u. Feiertage

4 Uhr und 8 Uhr .
Alles Nähere besagen die

Anschlagzettel. T .917 .8.
Freitag , 5 . April , unwider¬

ruflich letzte Vorstellung .

Wohrmngs 'Aenderung .

OdttMsayt Kernst
wohnt V .81 . 1.

Akademiestratze 67 .

Badischer Frauenverein .
Die Abtheilung III des Badischen Frauenvercins ( für Krankenpflege)

beabsichtigt , demnächst einen weiteren Kurs zur Ausbildung von Laud -
Krankenpflegeriuncn unter den bisher üblichen Bedingungen zu veranstalten.
Die Eröffnung desselben wird am Dienstag dem 81 Mai d. I . stattfinden .

Der Kurs besteht in einem theoretischen Unterricht von etwa 4wöckentlicher
Dauer in der hiesigen Vereinsklinik und in einer praktischen Unterweisung in
einem hiesigen oder auswärtigen Krankenhause , für welche ein Zeitraum von
2 Monaten in Aussicht genommen ist .

Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung einer
Wärterin belaufen sich für den Tag auf etwa 1 Mark . Die Vervflegungs -
kosten während der Dauer des theoretischen Unterrichts können unter Umständen
auf die Bcrcinskasse übernommen werden ; die während der Dauer der praktischen
Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten sind in der Regel von den Be-
theiligtcn zu bestreiten .

Frauenvereine, Gemeinden oder Kreisverbände , welche beabsichtigen , auf
diesem Wege eine Wärterin ausbilden zu lassen , werden gebeten , geeignete
Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts- , Leumunds- und bezirksärztlichen
Zeugnisses baldigst dahier anzumeldcn , damit je nach dem Ergebniß der ein¬
laufenden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechenden Anordnungen getroffen
werden können .

Karlsruhe , den l . Avril 1889 .
Vorstand der Abtheilung m des Bad . Frnaenvereins .

ObMMMkijttrmhl in Mörzheim .
Wegen Erledigung der Stelle des hiesigen Oberbürgermeisters

und auf Grund des betr. Ortsstatuts wird dieselbe mit einem Gehalt
von Mk. 7000 hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben .

In erster Linie werden solche Männer berücksichtigt , welche die
juristische oder kameralistische Staatsprüfung bestanden oder sich im
Gemeinde- oder Verwaltungsdienste bewährt haben . Die Pensions¬
berechtigung ist nach tz 19 ck. der Städteordnung geregelt .

Bewerbungen wollen unter Angabe etwaiger Wünsche und Bei¬
fügung des Nachweises der bisherigen Thätigkeit versiegelt und mit der
Aufschrift „ Oberbürgermeisterwahl betr. " vor dem 30 . April L. v.
an die unterfertigte Stelle eingesandt werden.

Pforzheim , den 26 . März 1889.
J .Nr . 3122 . Der Stadtrath . T .992 .2.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Reisenden Daniel Funk vo»
hier, z . Zt . in Würzburg , am

Samstag dem 27 . April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

im Rathaus hier nachbeschriebene Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird :

55 Ar 8 Meter Hofraithe,
Hausgarten , Wiesen und Ge-
werbskanal aufden Ober -Stadt -
wiesen mit Haus Nr . 412 ein
2stöckigcs Wohnbaus mit ge¬
wölbtem Keller, Dachwohnung,
Anbau mit Wohnung , Schwein¬
ställen , Holzschopfen , Scheuer
und Stall neben der Alb,

Anschlag
42 Ar 93 M . Wiesen , in 2

Parzellen , Anschlag . . . .
206 Ar 06 M . Acker , in 8

Parzellen , Anschlag . . . .

17,000

1750

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen .

V .46 . Nr . 2221 . Offenburg . 1 .
Blcchnermeister Friedrich Schmidt in
Wolfach , 2 . Sattlcrmcister Jakob
Schmidt von da , vertreten durch
Rechtsanwalt Schneider dahier, klagen
gegen den August Schmidt von
Wolfach, z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , aus Bürgschaft
undj Kauf , mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung zur Zahlung von 1213 Mk.
81 Pf . nebst 5 °/o Zins vom Klagzu-
stellnngstage und auf Anerkennung des
am 1 . Juli 1888 von der Klägerin und
der Josefine Armbruster Witwe von
Wolfack mit den Eheleuten Bernhard
Springmann geschlossenen Kaufver¬
trags und Mitwirkung zum Eintrag
dieses Kaufs in das Grundbuch , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci-
vilkammer 111 des Großb - Landgerichts
zu Offenburg auf :

Freitag den 14 . Juni 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offcnburg , den 28 März 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
1)r . Engelhard .
Konkursverfahren.

V .79 . Nr . 10,458 . Pforzheim -
Ueber das Vermögen des Drehers Theo¬
dor Hofmann von Lehningen wurde
heute am 30 . März 1889 , Nachmittags
V-4 Uhr , das Konkursverfahren eröff¬
net und Geschäftsagent Adolf Hader¬
st roh hier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
2 . Mai 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die BestellungeinesGläubigerausschuffes
und cintretcndcnFalls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichncten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen ist auf

Montag den 13. Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts gesucht unweit Freiburg zum baldigen
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen ^Eintritt mit gutem Verdienst bei Fleiß
oder zu leisten, auch die Verpflichtung und Fähigkeit. Anmeldungen unter An-
auferlcgt , von dem Besitze der Sache gäbe von Leistung und Ansprüchen mit
und von den Forderungen , für welche Chiffre dl . k . wollen an die Expedition
sic aus der Sache abgesonderte Befrie - ! d . Äl . gerichtet werden . V .67.
digung in Anspruch nehmen , dem Kon- !

630»
25 050^

Ettlingen , den 27 . März 1889 .
Großh . Notar

Heß .

Verm . Bekanntmachungen .
V -54 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Anstellung von No¬

taren . deren Distrikte und
Wohnsitze betr.

Die Stelle des Notars für den Amts¬
gerichtsbezirk Buchen ist zu besetzen .
Bewerbungen sind binnen 14 Tagen
dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 28 . März 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk.

väk. Kratt .

Holzversteigerung.
V .38 . 1 . Nr . 204 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Lahr versteigert aus dem Do -
mäncnwald „ Hochwald " im Gereuth
Montag den 8 . April , Morgens S
Uhr , im Rappen in Lahr . Stämme :
14 Tannen l . Kl . , 2 II . Kl . , 12 III .
Kl . , 17 IV . Kl . Klötze : 10 Tannen
1. Kl . , 7 II . Kl . , 7111 . Kl . 14Buchen
und 11 Kirschbäume. 1000 Ster bu¬
chenes und 50 ister tannenes Scheit¬
holz ; 300 Ster buchenes , 6 kirschbau -
menes u . 50 St . tannenes Prügelholz .
2700 buchene und 400 tannene Wellen.

Aus dem Distrikt „Burgbard " 4 Ster
hainbuchenes , 2 Ster erlenes , 2 Ster
rstbulmenes Nutzrollholz.

Waldhüter Maier im Gereuth und
Schaub in Lahr zeigen das Holz vor.

Notariatsgehilfe

Druck und Verlag de: G. Braun ' schrn' Hofbuchdruckcrri .
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